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fàlagen ber SeitungSbräßte bei Sölnb, ©lüßen an 3fo»
jatoren ufw.) fofort ba§ ©leftrijitätSwerf ju bena^ric^-
%n. SldfäHige ©pefen werben oergütet.

heruntergefallene SeitungSbrähte bürfen unter feinen
amftänben berührt werben. SBenn immer möglich, fteHe
toan jur SBarnung non Baffan ten eine SEßadje auf unb
oetiaCßrichttge auf bem fürjefien Biege baS ©leftrijitätS»
töetf. 3ft etne fßerfon mit ber Leitung In Berührung
âetommen, fo üerfaßre man nach ber allgemein oetbrei»
reten Anleitung jur Rettung eines nom elettrifchen Strom
betäubten, gür ben ^ilfelclftcnben felbft ift eS tnbeffen

einen mit ber ßeitung tn Berührung befinb«
''«ben Serunglücften ju befreien, wenn babei nicht fadj>
pmäß oerfasten wirb, böswillige ober faßrläffige Be=

jfhäbigungen ber Seitungen werben nach SJlaßgabe beS

unbeSgefetjeS oom 24. 3futtt 1902 beftraft.
SlieberfpannungSleitungen unterfCßelben fich

®on ben IjochfpannungSleitungen baburCß, baß bie ®tan»
flen nic^t mit roten Oitngen oetfeßen finb. @te finb im
^gemeinen weniger gefährlich als ^ochfpavtnung3lei<
jungen; oor bem berühren ber ®räßte wirb aber troß»
°"n nacßbrücfltch gewarnt.

SluSwechfeln non ©lößlantpen in feuffjte» uni
baffen Bäumen. beim SluSwecßfeln bon ©lüßlampen
J® feuchten unb naffen Räumen, beaCßte man folgenbeS :

|ft in ber Küche, im Babgimmer, SB. ©., KeHer, in ber
aiafCßfüChe, im ^freien ober im fÇuttertenn, im ©taH
ober auf ber 33üßne eine Sampe auSjuweChfeln, fo fteHe
Juan fii) jubor mit beiben grüßen auf eine troefene
jpjetne Unterlage — SChemel, breit ober Setter. SJÎan
ubeejeuge fiCh, baß bie neu einpfCßraubenbe ©lüßlampe
Rotten unb fauber ift. ©eßt baS ©infCßrauben „einßänbtg"
®<Cßt, unb muß man mit ber anbern $anb ben Be»

^ucßtungSförpet felbft fefißalten, fo ift es gar mCßt übet'
aftfflg, biefe $anb Jubor mit einem trotfenen £afCßen»
t®Cß ju umwicfeln. ©owohl bie auSjufcßraubenbe alte,
•bie bie neu emjufeßenbe Sampe barf mit ber $anb nur
unt ©tasballon, nicht aber am HRefftngfoCfel berührt
Serben. ®ie ifolierenbe Unterlage aus trodfenem holj
®>irb entbehrlich, menn öorher beibe SiCßerungSpatronen
entfernt werben.

@S barf nicht außer Sicht gelaffen werben, baß in
buchten ynb naffen Staunten bureß $ufammentreffen
bon betfdhiebenén ungünfiigen Umftänben Unfälle möglich
unb, bie in troCfenen Bäumen mCßt entfießen fönnen,

(384)

£iteratur
her ©ewerbetretbenbe oon ber Buchffißtuttfl

Riffen muß, beßanbeln auf leidjt berftänbliCße SBeife
in gegen 150 gfragen nnb Slntworten bie berfaffer:
81. ©cßirmer, Bationalrat, ©t. ©aßen unb 3. ©uter,
Öücherejperte, 3tttiCß 7.

^ 33. BiaS ift Bermögen? bermögen ift betjenige
betrag, welcher naCh berwertung ber Slftiüen unb Be«
Juhlung ber Baffiben übrig bleibt. ®er im Snöentar
errechnete BermögenSbetrag (Slftiben weniger fßaffiüen)
jft niCßt fiChtbar, fonbern würbe eS erft naCh berfauf
oeg ©ejchäfteS, berwertung ber Slftiben unb Begaßlung
"er Bafftoen. 3« ber buChhaltung wirb baS bermögen
^Uçh mit Kapital begegnet, Kapitalfonto ift eine ber»
ffbgenSreChnung.

~ 49, ©enügt heute bas einfache KaffabuCß?
einfaCße KaffabuCß mit ©innahmen unb SluSgabm

peutigt ben Slnforberungen, bie man.heute an bie Buch»
Wltung ftetlen muß, in feiner SDöeife meßr. bermehrte
^^fChäftßüberßCht gut eigenen Slufflätung, für ©teuer»
|lfe(ïe unb Kalfulation oerlangen ben SluSbau ber ein»
'uCßen buChhaltung auCh für ben fleinften betrieb. ®aS

Staheliegenbfte ift nun baS KaffabuCh mit einigen Ko»
lonnen, fowoßl bei ben ©innahmen als befonberS aud)
bei ben SluSgaben ju erweitern, fo baß bie nötige Ueber»
fiCht entfteßt.

62. SBaS finb bubatbe^üge? ißriPatbejüge
ftnb niCßt nur bie engern hauShaltungSfoften, wie ber»
pftegung, befleibung, aBoßnung, ©rjießungSfoften, ber»
gnügen, ^rrien, Kranfheiten, fonbern auCß bie SluSlagen
für SebenSOerfiCherungSprämien, bermögenS» unb ©in»
fommenSfteuern, Spareinlagen für Kinber, SafCßengelb,
SlnfChaffungen für brtbatjweCfe wie SKöbel, hauSratliCße
©egenftünbe ufw. 3m ©efChaftSfaffaöuChe genügt eS p
fügen „ißriPatbepg" oßne nähere Slngaben, bagegen
wirb bie Rührung eines befottberen ißribat=Kaffabudhe8
empfohlen.

82. Söie muß ber IDÎeifier feine SlrbeitS»
ftunbe berechnen? SluS praftifCßen ©rünben reCßnet
ber SOteifter in ber buChhaltung für fiCh feinen Soßn;
was baS Seben foftet, wirb unter fßriüat bejogen. gür
bie KalEulation muß nun aber ber SDteifter feine Sir»
beitsftunben anrechnen unb jwar jum gleichen fßreife
als einem guten Slrbeiter an Ort unb ©teile bejaht
werben müßte.

119. SBarum barf man bie Steuern nidjt
ju ben Unfoften feßreiben? ©elbftänbig ©rwer»
benbe tnüffen bie bejahlten bermögenS« unb ©infom»
mensfieuern p ben b^balbejügen fCßreiben, weil aQe

feftbefotbeten Seute es auCh fo maCßen müffen. SBer
fein ©efChäft hat, muß bie Steuern aus feiner eigenen
2afChe bejahen. SBer ein eigenes ©efChäft hat, muß es
ebenfo halten; benn wenn bie Steuern bei ben Unfoften
untergebracht werben, fo wirb baS ©efChäft belaftet,
niCßt ber Snßaber. ®ie bejaßlten Steuern werben üon
feiner ©teuerbehörbe als ©efChäftSunfoften anerfannt,
baßer erfolgt bie SBuCßung am riCßtigften über fßrtoat,
was einer raftßen Steuerbeßanblung nur förberlicß ift.

®as werttwUe SeßrbuCß (if3reis gr. 4.—) foHte in
feinem ©ewerbeBetriebe fehlen. 3« Begießen bei büCßer»
experte 3. ©uter, äö^'Cß 7.

Sttt SetufSwaßl. (©ingef.) Qn ber heutigen Seit,
wo baS ©rwerbsleben namhafte ©Chmterigfeiten bietet,
ift aueß M® richtige Berufswahl oon befonberer Beben»

tung unb oerbient boppelte Beadßtung, weshalb ®Cßul=
unb SGBaifenbehörben, Sehrer unb ©rjieher gewiß ein um
fo größeres BebürfniS empfinben, ben aus ber ©cßule
ins ©rwetbsleben Übertretenben Knaben unb ihren ©Item
etne SBeglettung bieten ju fönnen. Sin foICßen biCflet«

bigen Büchern ift freilich fein SDlangel; aber nidfjt jeber«
mann fann fie befeßaffen, nießt alle ßnb empfehlenswert,
©tue glugfdßrift, bie tn fnapper gorm bie wiCßtigften
Dtegeln enthält unb unfere einheimifCßen Berhältntffe be»

rüCtßChtigt, bürfte baher gewiß otelen ©rjtehern unb
gamilienoätern wiüfommen fetn.

©iner Slnregung oon ©rjtehern golge leiftenb, hat
bie Kommiffion für SehrlingSwefen beS ©CßweijerifChen
©ewerbeoerbanbeS unter SJtitwirfung erfahrener ^aCß»
leute eine „^Begleitung" für ©Item, ©cßu[< unb SBaifen»
behörben herausgegeben. ®tefe „glugfdßrift", betitelt
„®ie SÖBaßl eines gewerblichen Berufes", bilbet
baS 1. #eft ber bei BüCßler & Sie. in Bern erfdjet»
nenben „©Cßweijer ©eroerbebibliothef". Sie ift oon SCßul»
unb SBaifenbeßörben, Seßrern unb ©rjtehern fehr gut
aufgenommen unb jahltcidh oerbreitet worben, fo baß
tn fürjefter fjrift eine 8, Sluflage unb eine 6. Slußage
ber SluSgabe tn franjößfCßer Sprache notwenbig würben.
^ßreiS 30 9ip. (in ißartten oon 10 ©semplaren ju 15 ÏRp
— ®te ©cßrift fet allen ©Item, ©rjtehern unb ©cßul»
fommiffionen jur SlnfCßaffung unb aUfeitigen Berbrettung
beftenS empfohlen. •«
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schlagen der Leitungsdrähte bei Wind, Glühen an Jso-
latoren usw.) sofort das Elektrizitätswerk zu benachrich-
«gen. Allfällige Spesen werden vergütet.

Heruntergefallene Leitungsdrähte dürfen unter keinen
umständen berührt werden. Wenn immer möglich, stelle

^an zur Warnung von Passanten eine Wache auf und
benachrichtige auf dem kürzesten Wege das Elektrizitäts-
werk. Ist eine Person mit der Leitung in Berührung
gekommen, so verfahre man nach der allgemein verbiet-
teten Anleitung zur Rettung eines vom elektrischen Strom
Betäubten. Für den Hilfeleistenden selbst ist es indessen
gefährlich, einen mit der Leitung in Berührung befind-
«chen Verunglückten zu befreien, wenn dabei nicht sach-
gemäß verfahren wird. Böswillige oder fahrlässige Be-
Schädigungen der Leitungen werden nach Maßgabe des
Bundesgesetzes vom 24. Juni 1902 bestraft.

Niederspannungsleitungen unterscheiden sich
von den Hochspannungsleitungen dadurch, daß die Stan-
M nicht mit roten Ringen versehen sind. Sie find im
^gemeinen weniger gefährlich als Hochspannungslet-
mngen; vor dem Berühren der Drähte wird aber trotz-
"im nachdrücklich gewarnt.

Auswechseln von Glühlampen in feuchte« und
fiafseu Räumen. Beim Auswechseln von Glühlampen
M feuchten und nassen Räumen, beachte man folgendes:
M in der Küche, im Badzimmer, W. C., Keller, in der
Waschküche, im Freien oder im Fütterten», im Stall
"der auf der Bühne eine Lampe auszuwechseln, so stelle
wan sich zuvor mit beiden Füßen auf eine trockene
hölzerne Unterlage — Schemel, Brett oder Leiter. Man
überzeuge sich, daß die neu einzuschraubende Glühlampe
trocken und sauber ist. Geht das Einschrauben „einhändig"
Wcht, und muß man mit der andern Hand den Be-
liuchtungskörper selbst festhalten, so ist es gar nicht über-
flüssig, diese Hand zuvor mit einem trockenen Taschen-
tuch zu umwickeln. Sowohl die auszuschraubende alte,
wie die neu einzusetzende Lampe darf mit der Hand nur
am Glasballon, nicht aber am Messingsockel berührt
werden. Die isolierende Unterlage aus trockenem Holz
wird entbehrlich, wenn vorher beide Sicherungspatronen
entfernt werden.

Es darf nicht außer Acht gelassen werden, daß in
wuchten und nassen Räumen durch Zusammentreffen
von verschiedenen ungünstigen Umständen Unfälle möglich
und, die in trockenen Räumen nicht entstehen können.

(384)

Literatur
Blas der Gewerbetreibende von der Buchführung

wissen mutz, behandeln auf leicht verständliche Weise
in gegen 150 Fragen und Antworten die Verfasser:
A. Schirmer, Nationalrat, St. Gallen und I. Suter,
Bücherexperte, Zürich 7.

^ 33. Was ist Vermögen? Vermögen ist derjenige
Betrag, welcher nach Verwertung der Aktiven und Be-
Zahlung der Passiven übrig bleibt. Der im Inventar
errechnete Vermögensbetrag (Aktiven weniger Passiven)
fit nicht sichtbar, sondern würde es erst nach Verkauf
oes Geschäftes, Verwertung der Aktiven und Bezahlung
"er Passiven. In der Buchhaltung wird das Vermögen

mit Kapital bezeichnet, Kapitalkonto ist eine Ver-
Mögensrechnung.

^ 49. Genügt heute das einfache Kassabuch?
einfache Kassabuch mit Einnahmen und Ausgaben

genügt den Anforderungen, die man heute an die Buch-
Mtung stellen muß, in keiner Weise mehr. Vermehrte
^wschäftsüber ficht zur eigenen Ausklärung, für Steuer-
Wecke und Kalkulation verlangen den Ausbau der ein-
wchen Buchhaltung auch sür den kleinsten Betrieb. Das

Naheliegendste ist nun das Kassabuch mit einigen Ko-
lonnen, sowohl bei den Einnahmen als besonders auch
bei den Ausgaben zu erweitern, so daß die nötige Ueber-
ficht entsteht.

62. Was sind Privatbezüge? Pcivatbezüge
sind nicht nur die engern Haushaltungskosten, wie Ver-
pflegung, Bekleidung, Wohnung, Erziehungskosten, Ver-
gnügen, Ferien, Krankheiten, sondern auch die Auslagen
für Lebensversicherungsprämien, Vermögens- und Ein-
kommenSsteuern, Spareinlagen für Kinder, Taschengeld,
Anschaffungen sür Privatzwecke wie Möbel, hausrätliche
Gegenstände usw. Im Geschästskassabuche genügt eS zu
sagen „Privatbezug" ohne nähere Angaben, dagegen
wird die Führung eines besonderen Privat-Kassabuches
empfohlen.

82. Wie muß der Meister seine ArbeitS-
stunde berechnen? Aus praktischen Gründen rechnet
der Meister in der Buchhaltung für sich keinen Lohn;
was das Leben kostet, wird unter Privat bezogen. Für
die Kalkulation muß nun aber der Meister seine Ar-
beitsstunden anrechnen und zwar zum gleichen Preise
als einem guten Arbeiter an Ort und Stelle bezahlt
werden müßte.

119. Warum darf man die Steuern nicht
zu den Unkosten schreiben? Selbständig Erwer-
bende müssen die bezahlten Vermögens- und Einkom-
menssteuern zu den Privatbezügen schreiben, weil alle
festbesoldeten Leute es auch so machen müssen. Wer
kein Geschäft hat, muß die Steuern aus seiner eigenen
Tasche bezahlen. Wer ein eigenes Geschäft hat, muß es
ebenso halten; denn wenn die Steuern bei den Unkosten
untergebracht werden, so wird das Geschäft belastet,
nicht der Inhaber. Die bezahlten Steuern werden von
keiner Steuerbehörde als Geschäftsunkosten anerkannt,
daher erfolgt die Buchung am richtigsten über Privat,
was einer raschen Steuerbehandlung nur förderlich ist.

Das wertvolle Lehrbuch (Preis Fr. 4.—) sollte in
keinem Gewerbebetriebe fehlen. Zu beziehen bei Bücher-
experte I. Suter, Zürich 7.

Zur Berufswahl. (Einges.) In der heutigen Zeit,
wo das Erwerbsleben namhafte Schwierigkeiten bietet,
ist auch die richtige Berufswahl von besonderer Bedeu-
tung und verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul-
und Waisenbehörden, Lehrer und Erzieher gewiß ein um
so größeres Bedürfnis empfinden, den aus der Schule
ins Erwerbsleben übertretenden Knaben und ihren Eltern
eine Wegleitung bieten zu können. An solchen dicklei-
bigen Büchern ist freilich kein Mangel; aber nicht jeder-
mann kann sie beschaffen, nicht alle find empfehlenswert.
Eine Flugschrift, die in knapper Form die wichtigsten
Regeln enthält und unsere einheimischen Verhältnisse be-

rückfichtigt, dürfte daher gewiß vielen Erziehern und
Familienvätern willkommen sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat
die Kommission sür Lehrlingswesen des Schweizerischen
Gewerbeverbandes unter Mitwirkung erfahrener Fach-
leute eine „Wegleitung" für Eltern, Schul- und Waisen-
behörden herausgegeben. Diese „Flugschrift", betitelt
„Die Wahl eines gewerblichen Berufes", bildet
das 1. Heft der bei Büchler ck Cie. in Bern erschei-
nenden „Schweizer Gewerbebibliothek". Sie ist von Schul-
und Waisenbehörden, Lehrern und Erziehern sehr gut
aufgenommen und zahlreich verbreitet worden, so daß
in kürzester Frist eine 8. Auflage und eine 6. Auflage
der Ausgabe in französischer Sprache notwendig wurden.
Preis 30 Rp. (in Partien von 10 Exemplaren zu 15 Rp).
— Die Schrift sei allen Eltern, Erziehern und Schuld
kommiflionen zur Anschaffung und allseitigen Verbreitung
bestens empfohlen. -
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äöaiiölakn&e« Oes @$«sdsei»31tutoncej» a.«©. 3«
Inleîpung an bie biSljetigen 3Iu8gaben {(at obtge gitma
audf) biefe§ 3faf)t rotebetum bie <Setie f^roeijedfdjet
33oIMra$ten p @^ïen gepgen. ®a§ Sujet betrifft bie

Sdjafftjaufet £racf)l uub ftammt ba§ Original au§ bem
Stetier be§ beïannten S^aPaufer 3JlaIer§ Sïrnolb
DedjSïin. ®ie 3Iu§füJ?rimg betfeïbeu roar ben Sunft»
ftätten @ebr. grefc 31,»®, übergeben unb îattn foîctje

fefjr gut tariert roerben.

1» tier grafts. — 5t Me $wi$.
Trag«».

NB. ©erïaufd», £aufctp nub 3tr&cttögef«dF|e roerben
unter tiefe SRubrif ttidjt aufgenommen ; berartige 2htzeigen
gehören in ben Jfnferatenteil beg iötatteä. — ®en fragen,
roelche. „unter ©hiffre" erfdjeinen foBen, roofle man 50 ©tö.
in SJtarfen (für ßufenbmtg ber Offerten) unb roenn bie grage
mit 21breffe be§ gragefteBerg erfcheinen foil, 20 ©tö. beilegen,
fßenn feine Sötarfen ntiigefdjirfl toerben, fottn bie ftrage
ntdjt aufgenommen toerben.

058. 2öer f)ätte 58oBgatter, 70 cm, gut erhalten, abzu=
geben? Offerten mit 5ßrei§angabe unter ßfnffre 658 an bte ©jcpb.

650. Stöer hätte eine leichte, groeiteilige fKienteitfdjeibe in
föolz ober ©ifen, 110X8—12 cm, 58ohruttg 60 mm, bißig abzu=
geben? Offerten an $oh- SooSIi, ©ägerei, Sßqjjacben (58ern).

660. 2Ber f)ätte gut erhaltene 58eftaitbteile für leicijten
Kreigfägelattfroagett, 3 ©tücf SBabfä^e, 8,50 m ©eteife für auf
grolz, 3Bagenfd)ienen 4 m lang, abzugeben? ®ie fiaitffdjienen
foBen gehobelt fein. Offerten an Selbmann, ®reppenbauge=
fdjäft, fipft (Sern).

661. 2öer Üönnte einen gut erhaltenen ©leftromotor 1 PS,
3 ißfjctfeit, 250 58olt, mit ©chattfaften, abgeben? Offerten an
5DÎ. ©artmeier, Konolfingett (SSern).

662. 28er roürbe neuen ober gebrauchten £raftor (eoent.
mit Kipp» unb golzroagen) proberoeife auSmieten, bei fpäterem
Kaufe? Offerten unter ©jjiffte 662 an bie ©jpeb.

663. SBer hat eine gebrauste, ftarfe ©aitbfäge abzugeben,
fBoBenburdpneffer roenigfteng 800 mm? Offerten unter (S^tffre
S 663 an bie ©rpeb.

664. SBelche gabrtt erfteBt geftanjte Unterlagfdjeiben in
nerfchiebenen ©röften? Offerten an fßoftfad) 12120, 3Iarburg.

665. 2Ber erfteBt ®ämpferaett für iBudjenhotj? Offerten
unter (£^tffre 665 an bie ©jpeb.

JÜttWöm».
2lttf grage 610, SMmetpg hat abzugeben: 2ß. SEÖalchli,

(Sögerei unb gotzhnnblung, Oberbottigen (S3ern).
t it 2luf grage 611. ®en geroünfchten SSentilator mit fötntlidjen
Zuleitungen hat abzugeben : 28. SSätcljCi, ©ägerei nnb golzh<ntb=
lung, Oberbottigen (58ern).

5274
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x XV-.-,:
W. Wolf, Ingenieur W». Wlif & Weiss :: Zürich

Ii Braadieheakeit'raii« 7

Stuf [frage 614. ßotjtroctenanlageu erfteBt 28. ©hrtftcn &

©Bljne, ®otfenfchiefjen (Sflibraalbett).
2lttf grage 615, üßenben @ie fiel) an S. ©obel, ©üter«

ftrafie 219, 58afel.
2luf grage 643. @pültifd)e unb 9îeftauration§tifd)e, aua)

©laferredjen fabrizieren in aUett 2lu§führungett, patentierter Kon«

firuftion: „SEZ"-2tpparatefabrif ©tßdti & @rb, Kü§nad)t (301):
5l«f ^ûge 640» 3^^^^tfteinpreffen liefert bte g^irma

©otbfdjmiot, ÜBaffeuptahftrafie 37/39, ßä^ia) 2.

2luf grage 648, 23ohrmafchine pin S3ot)ren oott Söchern
bis 25 mm ®urd)mef|er itttb 30 cm Siefe liefert bie 9Jlafd)tnW
unb ©ifenroaren 21.=©., unterer SJtiihtefteg 2, ßürid) 1.

2Xuf grage 648. ®ie geroünfdjte ®ohrmafd)ine erhatto"
©ie oon S. ©obel, ©üterftrahe 219, Slafel.

2luf grage 648. ©fet'trifdje 58ohrmafd)inen jum SBoptcu
non Söchern in ßarthohtfdjroeBeu liefert 58. ©tienne^öftigot'
SBertjeuge unb ©ifenroaren, 58remgarteu (2largau). „2luf grage 648. ®ie 21.=©. Dlma in Ölten liefert fpejieB
58ohrmafd)inen juin 58ohren oon 58ahitfcl)roeBeu.

2luf grage 640, gitr Kleinbetrieb eignet ftdj bie elettrifd)®

ßavtbf'reiSföge „2Uta", bie an jeber Sichtleitung gebraudjt roerben
fann. 58ertrieb unb ^rofpeïte buret) 58. @tienne=§öfliger, 2ßen«

geuge unb ©ifenroaren, 58remgarteit (2largau).
2tuf grage 640. Komfortable ©atterfögen für Kleinbetrieb/

foroohl in horizontaler roie and) oertifaler 2lu§führuug fabrizieren
unb tiefern: gömti & ©ie., DJIafchinenfabrit', fieiyigen (58ern).

2luf grage 650. ®ie 21.=©. Olnta in Ölten liefert ©atter*
fügen unb 9îut= unb ©punbntafdjinen.

2tuf grage 650, 2leue |>orizontalgatter, at§ auch 2lut= nnb

©punbiuafdjinen liefern gifdjer & ©itffert, 2Bafd)iiten ittib S©ert=

Zeuge für bie golzinbuftrie, SSafet 1.

2luf grage 650, fp.orizontalgatter erfteBt gr. 21ieri, Son'

ftruftiotrêroerfftâtte, SJiünfingen. gleiten Drt tft gut erhaltene/

gebrauchte SRafchine abzugeben.
2luf grage 651, ©ebraudite ©ifeubahnfehienen liefe'"

Diobert 2lebi & ©ie. 21.=©., ßärid).
2luf grage 655. ®ie 21.=®. Olnta itt Ölten liefert SU««"'

ftabmafdjinen in uerfd)iebenen 2lu§führttngen. „2luf grage 655. îlîiutbftabhobelmafdjitien mit oerfteBbaren

SBeffertopf tiefern gifdjer & ©üffert, ^tafchinen ttnb 2Berfz'"b
für oie ,g»otzinbuftrie, 58afel 1. j.

2luf grage 655. S. ©obel, ©üterftrajje 219, 58afet, Wo"
9iunbftabhobelmafd)inett. ^

Chemins «Se ffésSéieaMJCs Ser ai'mndisseme'*^
Aménagement de W. C,, d'une buanderie et d'une Into

pisterie au rez-de-chaussée du bâtiment des transm
mateurs à la station de Loèche. Plans, etc. au burea
de l'ingénieur de la voie, V« section, à Sion. Offres avec
mention «Loèche, aménagement de W. C. publics» à la ^
rection du l«r arrond. à Lausanne, pour le 19 janvier.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis Ii.
ber (Sifeitfonftruftion für bte ttiirblidjc itttb ftiblid)«
löngcruitg bcéi gicrroitbarftcb über perron I im
5BeIlittjoitit im ©eroidjte non 38 t. flatte tc. im Sörücfettü

bureau ber 58auabteilung int 58erroattuug§gebäube in Suzern to
Itter 87), ferner betttt 58ahningenieur in 58eBtttzona. glätte 0'"
58ezahlung non 5 gr. (feine StMerftattung). 2lngebote mit
fchrift „fperronbödjer 58eBittzona" big 19. Qattuar an bte

teilung beS Kreifeg II in Sttzern. [Offerteneröffnung am 23. o
14Va lîfjr, itt Suzern, Slerroattungggeböube, ©itjuuggzitoto"-

Zürich. 3lllgettt. »ttUflenoffcnftfpft ßürirf).
fattttlicithäufer ott ber ®obler«/>öablaubftraf;e itt
1. @rb« unb 3Jtaurerarbeiten, 2. (Çifenbetouarbcitcit, J.„,
nitarbeitett, 4. Kuuftfteinarbeitcn, 5. Zimmerarbeiten/
fthiuicbearbeiteu, 7. ebettt. I-©ifettlieferttttg, 8. ®ff mtit'
arbeiten, 9. ®ad)bcrferarbcitcit, 10. (6ipferarbeiten, i'-
ferarbeitett, 12. Sdjrehterarbcitcn, 13. ®rf)(offerajar
14. @tfi(ofilieferung :c., 15. ^ürftfumerliefernttg, 1°;
tettbeläge, 17. ©ihicferfttufenlicferuttg, 18. SinotewW
Unterlagen, 19. gjartett» unb Slitcmcttbiibcu, 20. SWtm ^bette», 21. ^apeziererarbeiten. gortnulare tc. ab 27. tett
bei Karl ©cheer, 2trchiteft, [friebheititftrafie 3, Derlifon. 1-ui l
mit ber 2luffd)rift „Kolonie gtuntern" für bie 2lrbeiten « ^big 10 big 8. Januar, für biejenigen unter 11—21 big lp-/L gö,
an ben fßräfibenten ber 21. 58. ß„ §ang 58oßi, ©larntfchP'
ßüri^ 2, einzureichen. Keine §anbroerferbeteiligung.

Zürich, ©emeinbe 2(lbtdrieben. 61 ad» unb«jr
Perforg*ttg. Siefernng folgenben Snftallationdmatema ^ ^
1929 : ©uftröhren 40—60 mm, 400 m, @»M»emftwd*» VlUf^O|jS,VU tu UV IIIIII, tuu III, tlUdtlW''
150 mm, 1900 kg, 20 bib. ."pafjuett unb ©fhieber,
ntanntiihren 40—75 mm, 500 m, 25 zugehörige rf-tt»

galb. »töhren Va—l'/a", 130 m, 350 Armaturen #»"

Mîlft?. schweiz. („Meisterdlatt") Nr.

Wandkalender der SchWeizer-Annoneen A.-G. In
Anlehnung an die bisherigen Ausgaben hat obige Firma
auch dieses Jahr wiederum die Serie schweizerischer
Volkstrachten zu Ehren gezogen. Das Sujet betrifft die

Schaffhauser Tracht und stammt das Original aus dem
Atelier des bekannten Schaffhauser Malers Arnold
Oechslin. Die Ausführung derselbe» war den Kunst-
stätten Gebr. Fretz A.-G. übergeben und kann solche

sehr gut taxiert werden.

As der WO. — » die WO.
kW. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuch« werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

<>38. Wer hätte Vollgatter, 70 cm, gut erhalten, abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 658 an die Expd.

039. Wer hätte eine leichte, zweiteilige Riemenscheibe in
Holz oder Eisen, 110X3—12 cm, Bohrung 6V mm, billig abzu-
geben? Offerten an Joh. Loosli, Sägerei, Wpßachen (Bern).

000. Wer hätte gut erhaltene Bestandteile für leichten
Kreissägelaufwagen, 3 Stück Radsätze, 8,50 m Geleise für auf
Holz, Wagenschienen 4 m lang, abzugeben? Die Laufschienen
sollen gehobelt sein. Offerten an E. Feldmann, Treppenbauge-
schäst, Lyß (Bern).

001. Wer könnte einen gut erhaltenen Elektromotor 1 ?8,
3 Phasen, 350 Volt, mit Schaltkasten, abgeben? Offerten an
M. Gartmeier, Konolfingen (Bern).

OOÄ. Wer würde neuen oder gebrauchten Traktor (event,
mit Kipp- und Holzwagen) probeweise ausmieten, bei späterem
Kaufe? Offerten unter Chiffre 662 an die Exped.

00». Wer hat eine gebrauchte, starke Bandsäge abzugeben,
Rollendurchmesser wenigstens 800 mm? Offerten unter Chiffre
8 663 an die Exped.

004. Welche Fabrik erstellt gestanzte Unterlagscheiben in
verschiedenen Größen? Offerten an Postfach 12120, Aarburg.

003. Wer erstellt Dümpfereien für Buchenholz? Offerten
unter Chiffre 665 an die Exped.

MWM«.
Auf Frage 010. Trämelzug hat abzugeben: W. Wälchli,

Sägerei und Holzhandlung, Oberbottigen (Bern).
I Auf Frage <111. Den gewünschten Ventilator mit sämtlichen
Zuleitungen hat abzugeben: W. Wälchli, Sägerei und Holzhand-
lung, Oberbottigen (Bern).
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Auf Frage 014. Holztrockenanlagen erstellt W. Christen 6
Söhne, Wolfenschießen (Nidwalden).

Auf Frage 013. Wenden Sie sich an L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

Auf Frage <54!?. Spültische und Restaurationstische, auch

Gläserrechen fabrizieren in allen Ausführungen, patentierter Kon-
struktion: „818?"-Apparatefabrik Stöckli â Erb, Kiisnacht (Zch->

Auf Frage Zementsteinpressen liefert die Firma Robert
Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.

Auf Frage <>48. Bohrmaschine zum Bohren von Löchern
bis 25 mm Durchmesser und 30 cm Tiefe liefert die Maschinen
und Eisenwaren A.-G., unterer Mühlesteg 2, Zürich 1.

Auf Frage <>48. Die gewünschte Bohrmaschine erhalten
Sie von L. Sobel, Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage <>48. Elektrische Bohrmaschinen zum Bohre»
von Löchern in Hartholzschwellen liefert B. Etienne-Häfliger,
Werkzeuge und Eisenwaren, Bremgarten (Aargau). „

Auf Frage <>48. Die A.-G. Olma in Ölten liefert speziell

Bohrmaschinen zum Bohren von Bahnschwellen.
Auf Frage 049. Für Kleinbetrieb eignet sich die elektrische

Handkreissäge „Alta", die an jeder Lichtleitung gebraucht werden

kann. Vertrieb und Prospekte durch B. Etienne-Häfliger, Wert-

zeuge und Eisenwaren, Bremgarten (Aargau).
Auf Frage 049. Komfortable Gattersägen für Kleinbetrieb,

sowohl in horizontaler wie auch vertikaler Ausführung fabriziere»
und liefern: Hänni H Cie., Maschinenfabrik, Leuzigen (Bern).

Auf Frage <>30. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Gatter-
sägen und Nut- und Spundmaschinen.

Auf Frage <>30. Neue Horizontalgatter, als auch Nut- und

Spundmaschinen liefern Fischer â Süffert, Maschinen und Wert-

zeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage <>30. Horizontalgatter erstellt Fr. Bieri, Kon-

struktionswerkstätte, Münsingen. Am gleichen Ort ist gut erhaltene,

gebrauchte Maschine abzugeben. „
Auf Frage <>31. Gebrauchte Eisenbahnschienen liefern

Robert Aebi S Cie. A.-G., Zürich.
Auf Frage <>33. Die A.-G. Olma in Ölten liefert R»»^

stabmaschinen in verschiedenen Ausführungen.
Auf Frage 033. Rundstabhobelmaschinen mit verstellbaren

Messerkopf liefern Fischer â Süffert, Maschinen und Werkzeug

für oie Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 033. L. Sobel, Güterstraße 219, Basel, lieserr

SubmWons-Anzeiger.
Wksnnin« à k«,»

Aménagement <Ze IV. l)., ck'une buunàriL ot «l'une taw
pisterie au res-cke-ckaussèe rlu dâtnnvnt äk8 trans»"
mateurs à Z» 8tation «Ze lboècke. plans, etc. au dura»
cie l'ingàieur cts la voie, Vv section, à 8ion. Okîrss avec
mention -l,oècbe, aménagement cte IV. 0. publics- à la ^
rection clu l«" arronck. à Lausanne, pour le 19 janvier.

Soli«»«,-:. Sunckesdaliinen, ki-eiis 0. AusführM^
der Eisenkonstrnktion für die nördliche und südliche s
längernng des Perrondaches über Perron I im BahM
Bellinzona in» Gewichte von 38 t. Pläne w. im Brttckeub
bureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude in Luzern (o

mer 37), ferner beim Bahningenieur in Bellinzona. Pläne V,
Bezahlung von 5 Fr. (keine Rückerstattung). Angebote mit dA, X
schrift „Perrondächer Bellinzona" bis 19. Januar an die

teilung des Kreises II in Luzern. iOfferteneröffuung am 23. 4
14'/- Uhr, in Luzern, Verwaltungsgebäude, Sitzungszimmer-

Zkiinîà Allgcm. Bange,»osscitschaft Zürich.
familienhäuser a» der Tobler-/Hadlanbstraste in Zurtw
1. Erd- und Maurerarbeiten, 2. Eisenbetonarbeite»»,
nitarbeiten, 4. Kunststeinarbeiten, 5.Zin»n»erarbeiten, "
schnliedearbeiten, 7. event. I-Eisenlieferung, 3. SPstî^,
arbeiten, ». Dachdeckerarbeiten, 10. Gipserarbeite»,
serarbeiten, 12. Schreinerarbeiten, 13. Schlosserarve
14. Schlostlieferung »c., 15. Türs,Honerlieferung,
tenbeläge, 17. Schiefersimsenliefernng, 18. LinoleU»',.^r>
Unterlage»«, 19. Parkett- und Niemenböden, 20. Mal
beite», 21. Tapeziererarbeiten. Forinulare »c. ab 27. AA ;e»
bei Karl Scheer, Architekt, Friedheimstraße 3, Oerlikon. i
mit der Aufschrift „Kolonie Fluntern" für die Arbeiten a ^
bis 10 bis 8. Januar, für diejenigen unter 11—21 bis w- H gg,
an den Präsidenten der A. B. Z., Hans Bolli, GlärmB^'
Zürich 2, einzureichen. Keine Handwerkerbeteiligung. ^,.-ser>

Zliinivk. Genteinde Albisrieden. Gas- «nd MsA pe»
Versorgung. Lieferung folgenden Jnstallationsmaterm
1920 : Gnströhren 40—60 mm, 400 m, Gnstsormstnffe „es-
150 mm, 1900 kg. SO div. Hahnen Itnd Schieber, MAicke-
»nannröhren 40-75 mm, 500 m, S3 zugehörige Fvr> chst«

galv. Röhren '/-^l'/-", 130 m. »30 Armaturen
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